
Kinder- und Jugendschutz im WSV Isny e.V.  

Konzept zur Prävention und Bekämpfung der Kindeswohlgefährdung  

 

Vorwort  
Der WSV Isny bietet vielfältige Orte der Begegnungen von verschiedenen Altersgruppen. 
Vertrauen, Körperlichkeit und emotionale Nähe spielen beim Sport eine große Rolle und 
besonders für Kinder ist Bewegung für ihre Persönlichkeitsentwicklung und das 
Bewegungslernen essentiell.  
Die körperliche und emotionale Nähe im Sportverein fördert den sozialen Zusammenhalt 
in unserer Gesellschaft. Andererseits bringt sie auch Gefahr mit sich. Fälle der 
Kindeswohlgefährdung und des sexuellen Missbrauchs dringen immer wieder an die 
Öffentlichkeit, sodass das Thema Kinderschutz in den letzten Jahren stark an Bedeutung 
gewonnen hat. Kinder vor Grenzverletzungen zu beschützen bedeutet, dafür sensibilisiert 
zu sein und ihnen im Alltag vorzubeugen. Unsere Aufgabe als Verantwortliche des WSV 
Isny ist es, präventiv gegen sexualisierte Gewalt und Missbrauch bei Kindern und 
Jugendlichen vorzugehen.  
Mit dem vorliegenden Konzept wollen wir das Thema strukturiert und offensiv anpacken. 
Es legt Richtlinien fest, nach denen wir in unserem Alltag in der Kinder- und Jugendarbeit 
handeln. Wir hoffen, dass wir damit einen Beitrag zum Schutze unserer jüngsten 
Mitglieder leisten können und vertrauen auf das Engagement und die Mitwirkung derer, die 
im WSV Isny in der Kinder- und Jugendarbeit Verantwortung tragen.  

Tom Maus 1. Vorstand 



WSV Isny - Wintersportverein Isny e.V. Leitwerte:  

Leitbild:  

- Wir sind ein gemeinnütziger, solidarischer und unabhängiger Sportverein. 
- Wir nehmen jede geäußerte Idee, Anregung und Beschwerde ernst. 
- Wir sind unverzichtbarer Kooperationspartner für den Isnyer Sport und die Kommune 

mit sozialpolitischer Verantwortung. 
- Wir setzen uns ein für das ganzheitliche Wohlbefinden unserer Mitglieder und  

die Persönlichkeitsentwicklung unserer Kinder und Jugendlichen. 
- Wir unterstützen die ehrenamtliche Führung unseres Vereins unter  

konstruktiver Zusammenarbeit von ehrenamtlichen Mitarbeitern. 
- Wir setzen uns täglich für die kontinuierliche Weiterentwicklung unserer Arbeit  

ein. 
- Wir unterstützen die Gleichwertigkeit aller Motive Sport zu treiben, wie  

Freizeit- und Wettkampfsport. 
- Wir fördern die Eigenverantwortung der Mitglieder für das Wohl des Vereins.  

Wir erwarten, dass unsere Funktionsträger und Mitarbeiter hinter diesem Leitbild 
stehen und es nach außen überzeugt vertreten.  

 



Kinder- und Jugendschutz im WSV Isny e.V. 

Modul 1: Ehrenkodex  
Alle Mitarbeiter, die mit der Betreuung von Kindern und Jugendlichen bis 18 Jahren im 
Sport tätig sind, unterzeichnen einen Ehrenkodex zum Schutz der Kinder und 
Jugendlichen. Hierzu zählen ehrenamtliche sowie neben- oder hauptberufliche Mitarbeiter.  

Modul 2: Regelmäßige Kommunikation  
Der Verein führt regelmäßig Informationsveranstaltungen zum Thema „Kinder und 
Jugendschutz“ mit qualifizierten Referenten durch. Zu den Veranstaltungen werden Eltern, 
Mitarbeiter, Übungsleiter und Vereinsmitglieder eingeladen. Bei Trainingslagern und 
Reisen zu Turnieren mit Übernachtungssituationen, werden alle Trainer, Übungsleiter und 
Betreuer auf die Präventionsmaßnahmen und die gesamte Thematik hingewiesen.  

Modul 3: Polizeiliches Führungszeugnis  
Von allen Mitarbeitern des Vereins, welche hauptberuflich, freiberuflich oder im Rahmen 
eines Minijobs mit Kindern und Jugendlichen (U18) arbeiten, muss eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung einer vertrauenswürdigen Stelle vorgelegt und alle fünf 
Jahre erneuert werden. Alle ehrenamtlichen Mitarbeiter, die in Situationen mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten, an die aufgrund von Dauer, Intensität und Art ihres Kontaktes 
besondere Anforderungen gestellt werden, müssen ebenfalls eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung einer vertrauenswürdigen Stelle vorlegen. 

Modul 4: Schutzbeauftragter  
Dr. med. Alexander Moch ist der Schutzbeauftragte des WSV Isny. Mit ihm können 
betroffene Personen oder Beobachter in Erstkontakt treten. Er kann dann ggf. Kontakt zu 
professionellen Beratungsstellen herstellen und den weiteren Prozess begleiten.  

Kontaktdaten: 

Dr. med. Alexander Moch 

Anschrift: Am Krumbach, 88316 Isny im Allgäu 
Telefon: 07562-971781 
Email:  alexandermoch@web.de 

mailto:alexandermoch@web.de


Ehrenkodex  
zum Kinder- und Jugendschutz im WSV Isny e.V.1  
für alle Mitarbeiter die ehrenamtlich, neben- und hauptberuflich in der Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen im Sport tätig sind.  

Hiermit verspreche ich, _________________________________:  

•• Ich gebe dem persönlichen Empfinden der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen Vorrang vor meinen persönlichen sportlichen Zielen.  
•• Ich werde die Eigenart jeden Kindes, Jugendlichen und junge Erwachsenen achten und 
dabei helfen, seine Persönlichkeitsentwicklung zu fördern.  
•• Ich werde Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bei ihrer Selbstverwirklichung zu 
angemessenem sozialem Verhalten anderer Menschen gegenüber anhalten.  
•• Ich werde sportliche und außersportliche Angebote stets an dem Entwicklungsstand der 
mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen ausrichten und kinder- 
und jugendgerechte Methoden einsetzen.  
•• Ich werde stets versuchen, den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen gerechte Rahmenbedingungen für sportliche und außersportliche Angebote 
zu schaffen.  
•• Ich werde das Recht des mir anvertrauten Kindes, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen auf körperliche Unversehrtheit achten und keine Form der Gewalt, sei sie 
physischer, psychischer oder sexualisierter Art, ausüben.  
•• Ich werde dafür Sorge tragen, dass die Regeln der jeweiligen Sportart eingehalten 
werden. Insbesondere übernehme ich eine positive und aktive Vorbildfunktion im Kampf 
gegen Doping und Medikamentenmissbrauch sowie gegen jegliche Art von 
Leistungsmanipulation.  
•• Ich biete den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen für alle 
sportlichen und außersportlichen Angebote ausreichende Selbst- und 
Mitbestimmungsmöglichkeiten.  
•• Ich möchte Vorbild für die mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen sein, stets die Einhaltung von sportlichen und zwischenmenschlichen 
Regeln vermitteln und nach den Gesetzen des Fair Play handeln.  
•• Ich verpflichte mich einzugreifen, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex 
verstoßen wird. Der Schutz der Kinder und Jugendlichen steht dabei an erster Stelle.  
Durch meine Unterschrift verpflichte ich mich zur Einhaltung dieses Ehrenkodexes.  

Isny den, __________________                      ___________________________________  
       Unterschrift  

1 Die aufgeführten Punkte zum Ehrenkodex sind eine Empfehlung vom 
Württembergischen Landessportbund (WLSB).  



Muster für eine Bescheinigung für die Gebührenbefreiung  
Beantragung eines erweiterten Führungszeugnisses (gemäß § 30a 
Bundeszentralregistergesetz)  
Bestätigung des Vereins/Verbandes  
Frau/Herr ...................................................geb. am..............................  
wohnhaft in .........................................................................................  
ist für den...........................................................................................  
.......................................................................................................... (Vereins- bzw. 
Verbandsname, Anschrift, Vereins-Register-Nr.)  
...................................................................................... .............tätig.  
(oder: wird ab dem.....................eine Tätigkeit aufnehmen) und benötigt für seine/ihre 
Tätigkeit in der Kinder-und Jugendarbeit gemäß den Vorgaben des §72a SGB VIII ein 
erweitertes Führungszeugnis gemäß § 30a Abs. 1 Bundeszentralregistergesetz (BZRG).  
Die Tätigkeit erfolgt ehrenamtlich und wir beantragen eine Gebührenbefreiung.  

_______________________________  
Ort, Datum  

_______________________________________________________________  
Stempel/Unterschrift des Vereins  



Merkblatt zur Erhebung von Gebühren für das Führungszeugnis  
(Stand: 15. Oktober 2014)  

I. Grundsatz  
Die Erteilung eines Führungszeugnisses ist nach den Nummern 1130 und 1131 der Anlage 
zu § 4 Absatz 1 des Gesetzes über Kosten in Angelegenheiten der Justizverwaltung - 
JVKostG - grundsätzlich gebührenpflichtig. Die Gebühr beträgt derzeit 13 €, für das 
Europäische Führungszeugnis 17 €. Sie wird bei der Antragstellung erhoben.  

II. Gesetzlich geregelte Ausnahmen  
Die Gebührenpflicht gilt nach der Vorbemerkung zu Hauptabschnitt 1, Register- und 
Grundbuchangelegenheiten, Abschnitt 3, Bundeszentral- und Gewerbezentralregister, der 
Anlage zu § 4 Absatz 1 JVKostG nicht, wenn ein Führungszeugnis zur Ausübung einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit benötigt wird, die für eine gemeinnützige Einrichtung, für eine 
Behörde oder im Rahmen eines der in § 32 Abs. 4 Nr. 2 Buchstabe d EStG 1 genannten 
Dienste ausgeübt wird. Das Vorliegen dieser Voraussetzungen ist nachzuweisen.  

III. Ermessensentscheidungen nach § 10 JVKostG  
Über die gesetzliche Gebührenbefreiung hinaus kann das Bundesamt für Justiz gemäß § 
10 JVKostG auf Antrag ausnahmsweise, wenn dies mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Zahlungspflichtigen (Mittellosigkeit) oder sonst aus Billigkeitsgründen 
geboten erscheint (besonderer Verwendungszweck), die Gebühr ermäßigen oder von der 
Erhebung der Kosten absehen.  

IV. Verfahren, wenn das Führungszeugnis bei der Meldebehörde beantragt wird.  
In den Fällen, in denen ein Antrag auf Gebührenbefreiung gestellt wird (vgl. oben III.), ist 
zunächst von der Erhebung der Gebühr abzusehen. Der Antrag auf Befreiung von der 
Gebühr ist von der Meldebehörde in den elektronisch an die Registerbehörde zu 
übermittelnden Antrag auf Erteilung des Führungszeugnisses aufzunehmen. Die 
Meldebehörde gibt bei Übermittlung des Antrags an, ob die Mittellosigkeit der 
antragstellenden Person oder der besondere Verwendungszweck bestätigt werden kann.  
Im Interesse eines möglichst geringen Verwaltungsaufwands bei der Prüfung von 
Gebühren- befreiungsanträgen sollen die Anforderungen an den Nachweis der 
Mittellosigkeit möglichst gering gehalten werden. Wird die Gebührenbefreiung wegen des 
besonderen Verwendungs- zwecks beantragt, ist dieser nachzuweisen. Liegen die 
Voraussetzungen des Verzichts auf die Gebührenerhebung nicht vor, ist der 
Antragsteller durch die Meldebehörde darauf hinzuweisen, dass der Antrag auf 
Gebührenbefreiung keine Erfolgsaussicht hat und durch die weitere Bearbeitung 
eines solchen Antrags die Erteilung des Führungszeugnisses erheblich verzögert 
werden kann. 

___________________ 
1 Freiwilliges soziales Jahr 
Freiwilliges ökologisches Jahr im Sinne des Jugendfreiwilligendienstegesetzes 
Freiwilligendienst im Sinne des Beschlusses Nr. 1719/2006/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 15. November 2006 zur Einführung des Programms „Jugend in Aktion“ (ABl. EU Nr. L 327 S. 30) 
Ein anderer Dienst im Ausland im Sinne von § 14b des Zivildienstgesetzes 
Entwicklungspolitischer Freiwilligendienst „weltwärts“ im Sinne der Richtlinie des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung vom 1. August 2007 (BAnz. 2008 S. 1297) 
Freiwilligendienst aller Generationen im Sinne von § 2 Absatz 1a des Siebten Buches Sozialgesetzbuch 
Internationaler Jugendfreiwilligendienst im Sinne der Richtlinie des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend vom 20. Dezember 2010 (GMBl S. 1778) 
Bundesfreiwilligendienst im Sinne des Bundesfreiwilligendienstgesetzes  



Hält der Antragsteller den Antrag gleichwohl aufrecht, ist der Antrag auf Erteilung 
eines Führungszeugnisses einschließlich des Antrags auf Gebührenbefreiung in 
Papierform an das Bundesamt für Justiz, Sachgebiet IV 41, 53094 Bonn, zur 
Entscheidung zu übersenden. 

V. Verfahren, wenn das Führungszeugnis online beim Bundesamt für Justiz 
beantragt wird.  

Während des Online-Verfahrens wird abgefragt, ob ein Antrag auf Befreiung von der 
Gebühr gestellt werden soll. Hierzu ist ein Nachweis über das Vorliegen eines Grundes für 
die Gebührenbefreiung zu erbringen. Über den Antrag wird unmittelbar beim Bundesamt 
für Justiz entschieden; erforderlichenfalls wird die antragstellende Person aufgefordert, 
fehlende Nachweise zu erbringen.  

VI. Einzelfälle  

Mittellosigkeit Gebührenbefreiung Ja/Nein
Bezieher von ALG II Ja

Bezieher von Sozialhilfe Ja
Bezieher des Kindergeldzuschlags nach § 6a des 
Bundeskindergeldgesetzes

Ja

Schülerinnen/Schüler, Studierende, 
Auszubildende

Es kommt auf die Einkommensverhältnisse der 

betroffenen Person im Einzelfall und ggfs. auf 

die Einkommensverhältnisse möglicher 

Unterhaltsverpflichteter an
Schülerinnen/Schüler, Studierende, 
Auszubildende die Leistungen nach dem 
Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) 
erhalten

Ja

Besonderer Verwendungszweck Gebührenbefreiung Ja/Nein
Ehrenamtliche Tätigkeit, die die 
Voraussetzungen der o.g. Vorbemerkung nicht 
erfüllt

Einzelfallentscheidung

Vollzeitpflegepersonen Ja
Haupt- oder nebenamtliche berufliche Tätigkeit 
bei einer gemeinnützigen Einrichtung

Nein

Adoption Nein

Freiwilliger Wehrdienst Nein
Praktika im Rahmen der schulischen sowie 
beruflichen Ausbildung/Studiums

Nein

Tagespflegepersonen (z.B. Tagesmütter, 
entgeltliche Kinderbetreuung)

Nein



Übersicht der relevanten Straftaten des Strafgesetzbuches (StGB)  
§ 171 Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht
§ 174 Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen
§ 174a Sexueller Missbrauch von Gefangenen, behördlich Verwahrten oder Kranken und 
Hilfsbedürftigen in Einrichtungen
§ 174b Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung einer Amtsstellung
§ 174c Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung eines Beratungs-, Behandlungs- oder 
Betreuungsverhältnisses
§ 176 Sexueller Missbrauch von Kindern
§ 176a Schwerer sexueller Missbrauch von Kindern

§ 176b Sexueller Missbrauch von Kindern mit Todesfolge
§ 177 Sexueller Übergriff, Sexuelle Nötigung; Vergewaltigung

§ 178 Sexuelle Nötigung und Vergewaltigung mit Todesfolge

§ 180 Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger
§ 180a Ausbeutung von Prostituierten

§ 181a Zuhälterei
§ 182 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen

§ 183 Exhibitionistische Handlungen
§ 183a Erregung öffentlichen Ärgernisses

§ 184 Verbreitung pornographischer Schriften
§ 184a Verbreitung gewalt- oder tierpornographischer Schriften

§ 184b Verbreitung, Erwerb und Besitz kinderpornographischer Schriften

§ 184c Verbreitung, Erwerb und Besitz jugendpornographischer Schriften
§ 184d Verbreitung pornographischer Darbietungen durch Rundfunk, Medien- oder 
Teledienste
§ 184e Veranstaltung und Besuch kinder- und jugendpornographischer Darbietungen
§ 184f Ausübung der verbotenen Prostitution

§ 184g Jugendgefährdende Prostitution
§ 184i Sexuelle Belästigung

§ 201a (3) Verletzung des höchstpersönlichen Lebensbereichs durch Bildaufnahmen

§ 225 Misshandlung von Schutzbefohlenen
§ 232 Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung

§ 233 Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft
§ 233a Förderung des Menschenhandels

§ 234 Menschenraub
§ 235 Entziehung Minderjähriger

§ 236 Kinderhandel


